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Maßnahmen des Hochwasser-Risikomanagementplans 
Überblick 

 
M01 Gefahrenzonenplanungen erstellen/aktualisieren 
 
Von Hochwasser potentiell betroffene Flächen werden hinsichtlich der Überflutungsgefährdung, 
des Abflusses, der Retention und des Feststoffhaushaltes untersucht und Gefährdungsszenarien 
gebildet (Abflussuntersuchung). Gefahrenzonen sowie Funktionsbereiche (Abfluss- und 
Rückhalteräume, die für einen schadlosen Ablauf von Hochwasserereignissen bedeutsam sind) 
werden ausgewiesen. Flächen (Hinweisbereiche) für Schutzmaßnahmen und Restrisikogebiete 
(Überlastfall und Versagensfall) werden dargestellt.  
 

 
M02 Gefahrenzonenplanungen berücksichtigen 
 
Die Gefahrenzonenplanungen (Fachgutachten betreffend insbesondere Gefahrenzonen, 
Funktionsbereiche, Ausweisung der Zonen mit einer Gefährdung niedriger Wahrscheinlichkeit, 
Hinweisbereiche) werden für Vorgaben und Grundsätze der überörtlichen Raumordnung sowie 
Widmungen der örtlichen Raumordnung als Grundlage berücksichtigt. Gefahrenzonenplanungen 
bilden die Grundlage für Regionalprogramme nach dem Wasserrechtsgesetz und 
Grundsatzplanungen der Verkehrsinfrastruktur. 
 

 
M03 Einzugsgebietsbezogene Konzepte und Planungen zur 
Verbesserung des Wasser- und Feststoffhaushaltes erstellen 
 
Es werden Managementkonzepte für übergeordnete Planungsgebiete beziehungsweise 
Einzugsgebiete zur Verbesserung des Wasser- und Feststoffhaushaltes erstellt und im Rahmen der 
Gefahrenzonen- und Maßnahmenplanung berücksichtigt.  
 

 
M04 Örtliche und überörtliche Planungen erstellen 
und/oder berücksichtigen 
 
Auf Basis der Raumordnungsziele und Raumordnungsgrundsätze werden örtliche und überörtliche 
Planungen für die Raumnutzung erstellt. In Risikogebieten werden Nutzungsänderungen, -
anpassungen bzw. -beschränkungen vorgesehen. Die Hochwassergefährdung in Restrisikogebieten 
(Gebiete mit vorhandenen Hochwasserschutzmaßnahmen mit Gefährdung im Versagens- oder 
Überlastfall) soll durch Vorgaben für hochwasserangepasstes Bauen und Bestandsanpassungen 
berücksichtigt werden. 
 

 
M05 Rahmenbedingungen für die Umsetzung und 
Erhaltung von Schutzmaßnahmen schaffen 
 
Zur Unterstützung bevorstehender Maßnahmenrealisierungen sowie zur Erhaltung von 
Schutzmaßnahmen werden organisatorische und rechtliche Rahmenbedingungen geschaffen.  
Wobei der Ausgleich hochwasserbezogener Nutzungen (bzw. Nutzen) und Belastungen zwischen 
Oberlieger und Unterlieger im Rahmen von Wasserverbänden und Wassergenossenschaften 
angestrebt wird 
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M06 Flächen im Einzugsgebiet retentionswirksam 
bewirtschaften 
 
Maßnahmen für die Erhaltung, Sicherung und Verbesserung des Wasser- und Feststoffrückhalts in 
den Einzugsgebieten werden geplant und umgesetzt. Dies sind insbesondere flächenwirtschaftliche 
Maßnahmen der Land- und Forstwirtschaft, sowie Maßnahmen zur Vermeidung und 
Kompensation von Flächenversiegelung.  
 

 
M07 Überflutungsgebiete und Ablagerungsgebiete 
wiederherstellen 
 
Abgetrennte Überflutungsgebiete, Altarme, Ablagerungs- und Ausschotterungsflächen werden 
wieder an das Gewässer angebunden und somit für den Hochwasserfall verfügbar gemacht. Eine 
Ausweisung potentieller Überflutungs- und Ablagerungsgebiete wird mittels Kartierung und 
Digitalisierung gewährleistet  
 

 
M08 Schutz- und Regulierungs(wasser)bauten planen und 
errichten 
 
a) Hochwasser- und Feststoffrückhalteanlagen  
Zur Dämpfung der Hochwasserwelle werden Hochwasserrückhalteanlagen geplant und errichtet. 
Für den Rückhalt potentiell nachteiliger Feststofffrachten werden Feststoffrückhalteanlagen geplant 
und errichtet.  
b) lineare Schutzmaßnahmen  
Zur Erhöhung der Abfluss- und Feststofftransportkapazität im Siedlungsgebiet werden lineare 
Schutzmaßnahmen errichtet. Es werden Maßnahmen für eine möglichst rasche Hochwasserabfuhr 
in Restrisikogebieten ergriffen, um die Schadwirkung im Überlastfall und Versagensfall möglichst 
gering zu halten.  
c) sonstige Maßnahmen  
Bremsung und Ablenkung von Murgängen, sowie Maßnahmen gegen die Entstehung von 
murartigen Ereignissen werden geplant und ergriffen. Zur Verminderung von Massenbewegungen 
an Hängen werden Hangsicherungsmaßnahmen geplant und errichtet.  
 

 

 

M10 Absiedlung und Umwidmung prüfen und/oder 
durchführen 
 
Es werden Absiedlungs- und Umwidmungsmaßnahmen im Rahmen einer Variantenuntersuchung 
geprüft und  gegebenenfalls umgesetzt. Eine freiwillige Absiedlung aufgrund einer besonders 
exponierten Lage von Wohn- und Wirtschaftsgebäuden wird angeregt und finanziell unterstützt.  
 

M09 Objektschutzmaßnahmen umsetzen und adaptieren 
 
Objektschutzmaßnahmen werden an Neuanlagen und bestehenden Gebäuden entsprechend der 
geltenden Rechts- und Techniknormen vorgeschrieben und umgesetzt. Für bestehende Wohn- und 
Nutzgebäude im Hochwasserabflussbereich werden gefahrenangepasste Nutzungskonzepte 
erstellt. Besondere Vorkehrungen/Vorschreibungen für die Lagerung wassergefährdender Stoffe 
werden getroffen. Potentiell Betroffene treffen entsprechende Eigenvorsorge.  
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M11 Gewässeraufsicht durchführen und verbessern 
 
Der Zustand der Gewässer und der Hochwasserschutzanlagen wird regelmäßig kontrolliert und die 
Behebung der festgestellten Mängel veranlasst  
 

 

M12 Hochwasserschutzanlagen instand halten, betreiben 
und verbessern, Gewässerpflege durchführen 
 
Hochwasserschutzanlagen und Schutzsysteme werden konsensgemäß instand gehalten, ggf. saniert, 
verbessert und / oder an den Stand der Technik angepasst. Betriebsvorschriften für 
Hochwasserschutzanlagen werden erstellt. Die Betriebsweise bestehender Schutzsysteme wird 
periodisch evaluiert. Die zur Sicherstellung der Hochwasserabfuhrkapazität erforderliche 
Instandhaltung der Gewässer außerhalb bestehender Hochwasserschutzanlagen (Gewässerpflege) 
wird durchgeführt.  
 

 

M13 Betriebsvorschriften für hochwassergefährdete oder 
hochwasserbeeinflussende Anlagen erstellen 
 
Betriebsvorschriften für Wasserkraftanlagen (M13a) sowie für Gewerbe- und Industriebetriebe 
(M13b) in Überflutungsgebieten werden erstellt und periodisch mit dem Katastrophenschutzplan 
abgestimmt.  
 

 

M14 Informationen über Hochwassergefahren und das 
Hochwasserrisiko aufbereiten und für die Öffentlichkeit in 
geeigneter Weise bereit stellen 
 
Vorliegende Fachgrundlagen werden für die Öffentlichkeit in leicht verständlicher und einfach 
zugänglicher Form aufbereitet und über Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit verbreitet. Begleitend 
dazu soll es eine professionelle Medienarbeit geben. Die Information über die Exposition von 
Liegenschaften gegenüber Hochwassergefährdungsbereichen wird sichergestellt 
 

 

M15 Beteiligung zu Themen der Hochwassergefahren und 
des Hochwasserrisikos fördern 
 
Das Bewusstsein für Hochwassergefahren und Hochwasserrisiken in der Bevölkerung soll durch 
Information (Einwegkommunikation) und Dialog (Zweiwegkommunikation) erhöht werden und in 
weiterer Folge zu konkreten Handlungen führen.  
Es werden Naturgefahrenplattformen eingerichtet, um die überregionale, regionale oder lokale 
Abstimmung der Ziele und Maßnahmen des Naturgefahrenmanagements, des 
Katastrophenschutzes, der Energiewirtschaft und der Raumplanung sowie des Natur- und 
Umweltschutzes zu verbessern.  
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M16 Bildungsaktivitäten zu Hochwassergefahren und 
Hochwasserrisiko setzen 
 
Adäquate Bildungsmaßnahmen werden schon im Kindergarten- und Schulalter gesetzt um die 
Bevölkerung möglichst frühzeitig mit den Themen der Hochwassergefahren und des 
Hochwasserrisikos vertraut zu machen.  
 

 

M17 Monitoringsysteme, Prognosemodelle und 
Warnsysteme schaffen und betreiben 
 
Eine entsprechende Datenbasis für Hochwasserprognosen wird weitergeführt und verbessert. 
Bestehende Niederschlags-Abflussmodelle und Lamellen-Prognosemodelle werden betrieben oder 
neue geschaffen. Monitoringsysteme für latente Gefahrenherde werden eingerichtet. Warnsysteme 
werden weitergeführt, verbessert oder in Abstimmung mit allen Akteuren neu geschaffen.  
 

 

M18 HW-Katastrophenschutzpläne für die Bewältigung 
erstellen 
 
Hochwasserkatastrophenschutzpläne werden gemäß den gesetzlichen Standards unter 
Berücksichtigung von Abflussuntersuchungen und Gefahrenzonenplanungen erstellt und 
aktualisiert.  
 

 

M19 Voraussetzungen zur Umsetzung der HW-
Katastrophenschutzpläne sicherstellen 
 
Die Bereitstellung der erforderlichen HW-bezogenen Informationen und Ausbildungsangebote 
wird sichergestellt, Alarmpläne werden beübt. Bei den Katastrophenschutzbehörden und den 
Einsatzorganisationen werden Maßnahmen zur Einsatzvorbereitung getroffen. Die Ausstattung der 
Einsatz- und Assistenzkräfte mit entsprechend ausgebildetem Personal in ausreichender Stärke und 
mit entsprechender Ausrüstung ist zu gewährleisten.  
Es werden regelmäßig Übungen unter Einbeziehung der betroffenen Bevölkerung durchgeführt. 
Verhaltensregeln werden kommuniziert.  
 

 

M20 Sofortmaßnahmen und Instandsetzung an Gewässern 
und Schutzbauten unmittelbar nach dem Ereignis 
durchführen 
 
Organisatorische Vorkehrungen werden getroffen, Sofortmaßnahmen an den Gewässern und an 
Schutzbauten werden durchgeführt und Instandsetzungen vorbereitet.  
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M21 Hochwasserschäden an Bauwerken und Infrastruktur 
beurteilen, beseitigen und Schadensregulierung 
sicherstellen 
 
Die betroffenen Bauwerke werden auf Standsicherheit und Benutzbarkeit beurteilt. Gegebenenfalls 
werden die Bauwerke und die Infrastruktur (Verkehrswege, Wasserversorgung, 
Abwasserbeseitigung) wieder hergestellt. Ablagerungen (Feststoffe, abgeschwemmte Objekte) 
werden geräumt und entsorgt. Teilschadensabgeltungen werden nach den länderspezifischen 
Kriterien für die Ausschüttung von Mitteln aus dem Katastrophenfonds durchgeführt. Es werden 
Voraussetzungen für die private Risikovorsorge (Versicherungsmodelle) entwickelt und umgesetzt.  
 

 

M22 Ereignis- und Schadensdokumentation durchführen 
sowie Ereignisse analysieren 
 
Hochwasserereignisse werden nach den einheitlich festgelegten Standards (SKKM) dokumentiert 
und hinsichtlich der Ursachen und Auswirkungen zeitnahe aufgearbeitet (Ereignisdokumentation), 
wobei auch durch Schutzmaßnahmen verhinderte Schäden aufgezeigt werden.  
 

 
 
 


